
wendung. Der nächste Kursus
(Dauer: ein Jahr) beginnt am
Donnerstag, 3. November;
Info t 04441/992804.

Stabwechsel an der Spitze der Werkstatt
BEHINDERTENHILFE 28 Dienstjahre – Dalinghaus tritt in den Ruhestand – Holzfachmann Ideler übernimmt

Trotz marktwirtschaftli-
cher Anforderungen
setzt das Andreaswerk
auf die menschliche
Komponente. Geschäfts-
führer Warnking begrüßt
den „neuen Mann“ offi-
ziell.

VON CHRISTOPH FLOREN

VECHTA – „Ihr besonders Au-
genmerk galt immer den ein-
zelnen Menschen. Ihnen war
wichtig, nicht nur Zielen und
Aufträgen, sondern auch je-
dem Einzelnen gerecht zu
werden.“

Lob für Engagement

Unter anderem mit diesen
Worten hat Andreaswerk-Ge-
schäftsführer Matthias Warn-
king bei einer Feier in der Ca-

feteria der
größten
Einrich-
tung der
Behinder-
tenhilfe im
Kreis Vech-
ta das En-
gagement
von Ber-
nard Da-
linghaus,
des schei-
denden
Leiters des Fachbereichs
Werkstatt, gewürdigt.

Mit Dalinghaus, der als
Elektroinstallateurmeister,
Berufsschullehrer und Mentor
für die „Sonderpädagogische
Zusatzqualifikation“ auf 28
Dienstjahre beim Andreas-
werk zurückblickt, an der
Spitze, wuchs die Werkstatt
von 183 auf etwa 670 Arbeits-
plätze. Als Arbeitgeberbeauf-
tragter für Arbeitssicherheit

sorgte er auch dafür, dass die
verschiedenen Produktions-
bereiche von der Bäckerei bis
zur Wäscherei den Sicher-
heitsstandards der Berufsge-
nossenschaft entsprachen.

Christliche Werte vorleben

Sichtlich bewegt zeigte sich
der Neu-Ruheständler über
die guten Wünsche und Ge-
schenke, die ihm zum Ab-
schied zuteil geworden waren.
In seinem Dank verwies er da-
rauf, dass er seine „Berufung“
darin gesehen habe, sich für
Menschen mit Behinderung
einsetzen zu können. Seinen
Ex-Kollegen gab Dalinghaus
mit auf den Weg, „christliche
Werte vorzuleben“.

Als „neuen Mann“ an der
Werkstatt-Spitze begrüßte
Warnking den Diplom-Inge-
nieur der Fachrichtung Holz-
technik, Markus Ideler. Der
gebürtige Visbeker kam be-

reits vor einem dreiviertel Jahr
zum Werk. Zum offiziellen
Start überreichte ihm der Ge-
schäftsführer das Leitbild der
Einrichtung in gerahmter
Form und forderte ihn auf:

„Gehen Sie Ihren eigenen
Weg. Sie können die Aufgaben
nur in Ihrer eigenen Art und
Weise erfüllen.“ Ideler fasste
sich kurz: „Ich freue mich auf
unseren gemeinsamen Weg.“

Der neue Werkstattleiter Markus Ideler (links) erhält von An-
dreaswerk-Geschäftsführer Matthias Warnking (rechts) das
Leitbild der Einrichtung. BILD: CHRISTOPH FLOREN

Bernard Daling-
haus. BILD: ARCHIV

Frauen bewegen Kirche –
nicht nur im Ehrenamt
KIRECHE I Peters für Öffnung des Amtes

DAMME/VECHTA/EB/CCF – Frau-
en wollen die Kirche nicht al-
lein durch ihr ehrenamtliches
Engagement bewegen. Das
hat Beate Peters (Damme), die
Vorsitzende des Bundes ka-
tholischer deutscher Akade-
mikerinnen (BkdA) , bei einer
Begegnung mit Weihbischof
Heinrich Timmerevers im
Vechtaer Offizialat erklärt. Pe-
ters, die den BkdA seit 2010
auch im Zentralkomitee der
deutschen Katholiken vertritt,
betonte: „Frauen in der Kirche

sind zwar keine Getauften
minderer Würde, aber minde-
ren Rechts“.

Im Namen ihrer Ge-
schlechtsgenossinnen forder-
te die BkdA-Bundesvorsitzen-
de unter anderem die Öffnung
des Diakon-Amtes. Sie erklär-
te, dass Frauen von heute
auch im sakramentalen Amt
ihren Platz hätten, und nicht
nur im Ehrenamt, dass im täg-
lichen Leben ohnehin bereits
zu 85 Prozent durch sie geleis-
tet werde.

St. Bonifatius geht in der
Gemeinde St. Viktor auf
KIRCHE II Eingliederung Pfingsten 2012

NEUENKIRCHEN/DAMME/EB/CCF
– Als Teil des Zukunftsplanes
der katholischen Kirche im
Oldenburger Land (die Ð
berichtete) geht die bisher
eigenständige katholische Ge-
meinde St.-Bonifatius-Neuen-
kirchen am Pfingstsonntag,
27. Mai 2012, in der Dammer
St.-Viktor-Gemeinde auf. Die
St.-Bonifatius-Kirche wird Fi-
lialkirche. Das hat Offizialats-
rat Monsignore Bernd Winter
als Leiter einer Delegation des
Bischöflich Münsterschen Of-

fizialats (BMO) Vechta Vertre-
tern der Pfarrgemeinderäte
und Kirchenausschüsse sowie
den Seelsorgern beider Pfar-
reien bei einem Treffen in
Damme am Donnerstag, 22.
September, mitgeteilt. Die
notwendigen Vorbereitungen
übernehmen die Arbeitsgrup-
pe (AG) Pastoral mit Aloys
Schulte (Damme) als An-
sprechpartner, und die AG
Verwaltung, für die Pfarrer
Christoph Winkeler (Damme)
als Kontaktmann fungiert.
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